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Vorwort 

 
Vor fast genau fünf Jahren, am 24. Mai 2015, veröffentlichte Papst Franziskus die Umweltenzyklika «Laudato si», 
die mit den folgenden Worten und einem Verweis auf den Hl. Franziskus von Assisi beginnt: 

“Laudato si’, mi’ Signore – Gelobt seist du, mein Herr”, sang der heilige Franziskus von Assisi. 
In diesem schönen Lobgesang erinnerte er uns daran, dass unser gemeinsames Haus wie 
eine Schwester ist, mit der wir das Leben teilen, und wie eine schöne Mutter, die uns in ihre 

Arme schließt: “Gelobt seist du, mein Herr, durch unsere Schwester, Mutter Erde, die uns er-
hält und lenkt und vielfältige Früchte hervorbringt und bunte Blumen und Kräuter.” 

Lyrische Worte, die in der Metapher des gemeinsamen Hauses münden. Aufgezeigt wird eine Grundeinstellung 
zur Menschheit, Welt, Natur und Ökologie, die uns Menschen – und Christ*innen nicht als Herrscher der Welt, 
sondern als verantwortungsbewusster Teil des Ganzen betrachtet. Die Enzyklika bleibt dabei nicht bei den lyri-
schen Metaphern stehen, sondern nimmt ganz konkret den Klimawandel, die weltweite Wasserproblematik, die 
gefährdete biologische Vielfalt, sowie die weltweiten sozialen Probleme, die sich aus den ökologischen Proble-
men ergeben, in den Blick. Wir römisch-katholischer Christ*innen sind aufgefordert zum Handeln. Es reicht nicht 
mehr nur zuzuschauen und zu reagieren, sondern aktiv unsere Welt zu gestalten und den Aufbruch wagen. Viele 
Christ*innen machen diese Erfahrung und die Enzyklika «Laudato si» kann als Ermutigung verstanden werden. 
«Aufbruch» wurde von der Landeskirche als Überschrift für den Jahresbericht 2019 gewählt. Ausdrücklich wurde 
dies durch den Präsidenten Luc Humbel im Jahresbericht auch mit dem neu entstandenen Verwaltungs- und 
Kompetenzzentrum in Aarau in Verbindung gebracht: 

 
«Aufbruch erlebten wir im Berichtsjahr mit dem Zusammenzug der Fachstellen 

zu einem Kompetenzzentrum der Landeskirche in Aarau. Der von der Feerstrasse 8 
ausgehende Elan ist ansteckend, die Leidenschaft spürbar, das Miteinander 

offensichtlich.» 

 
Dies gilt auch für ein nachhaltiges Umweltmanagement und die Zertifizierung mit dem Umweltlabel «Grüner Güg-
gel». Der Landeskirche ist es ein grosses Anliegen, dass sich möglichst viele Kirchgemeinden den Aufbruch wa-
gen und den Validierungsprozess durchlaufen. Das Verwaltungs- und Kompetenzzentrum in Aarau soll mit gutem 
Beispiel vorangehen, wenn es auch mit den Umständen einer Kirchgemeinde nicht zu vergleichen ist. Es gibt 
keine grossen Kirchengebäude, viel genutzte Säle, grosse Liegenschaften und ausgedehnte Grundstücke. Nur 
ein Haus. Es gibt aber die Menschen. Die die hier arbeiten, aber auch die, die vorbeikommen, um zu arbeiten, zu 
kommunizieren, sich zu informieren, oder einfach nur so. Mit ihnen und auch für sie streben wir ein nachhaltiges 
Umweltmanagement an und freuen uns auf die Zertifizierung mit dem «Grünen Güggel». Durch ihr Mitdenken, 
Mitarbeiten, ihre Geduld und Entscheidungsfreudigkeit sind wir auf einem guten Weg, wie diesem Umweltbericht 
entnommen werden kann.  
Ein grosser Dank gilt dem Kirchenrat für sein Engagement und seinen Weitblick, dem Generalsekretär Marcel 
Notter für die gute Zusammenarbeit, den Mitgliedern des Umweltteams für ihren Einsatz und ihre Initiative, Paola 
Zarabara für ihre Freiwillige Arbeit bezüglich des grünen Datenkontos und allen Mitarbeitenden für ihre Ideen und 
ihre Unterstützung, besonders Remo Meister für seine Bereitschaft, den Dienst des Sicherheitsbeauftragten zu 
übernehmen. Einer Person gilt allerdings ein ganz besonderes Dankeschön: Dem kirchlichen Umweltberater An-
dreas Frei, der uns auf dem Weg begleitet hat und durch seine persönliche, informative und nachdrückliche Art 
unseren Aufbruch erst möglich gemacht hat. 
 
Markus O. Wentink, Dipl. Theol., M.A., Umweltbeauftragter VKZ 
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Was ist das Verwaltungs- und Kompetenzzentrum? („wer wir sind“) 
 

Die Römisch-Katholische Landeskirche Aargau nimmt vielfältige Aufgaben wahr. Als selbständige Körperschaft 
des kantonalen öffentlichen Rechts mit Sitz in Aarau (Feerstrasse 8) fördert und unterstützt sie die pastoralen Tä-
tigkeiten der Römisch-Katholischen Kirche im Kanton Aargau, im Bistum Basel und in der ganzen Schweiz. Zu-
dem unterstützt sie die Aargauer Kirchgemeinden bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. Am Sitz der Landeskirche ist 
auch die Verwaltung der Landeskirche angesiedelt, sowie drei von sechs Fachstellen, welche der Landeskirche 
zugeordnet sind. Gemeinsam bilden sie das Verwaltungs- und Kompetenzzentrum (VKZ) an der Feerstrasse 8. 
Zudem ist in diesem Gebäude die Kantonsleitung von Jungwacht Blauring Aargau (jublaaargau.ch) ansässig. To-
tal arbeiten 25 Personen in der Liegenschaft für die Verwaltung, die Fachstellen und Jungwacht Blauring (Jubla). 
Im VKZ ist das Archiv der Landeskirche untergebracht. Für die Sitzungen des Kirchenrates, die diversen Behör-
den und Gremien der Landeskirche (Geschäftsprüfungskommission, Rekursgericht und Schlichtungsbehörde), 
die Aufgaben der Fachstellen und diverser anderer Arbeitsgruppen und Gremien hält das VKZ 4 Tagungs- und 
Konferenzräume bereit. Die Räume können auch von Gremien ausserhalb der landeskirchlichen Organisation 
genutzt werden. Wie sehen nun die Alltagsgeschäfte im VKZ aus in der Verwaltung, den Fachstellen und der 
Kantonsleitung Jubla? 
Die Verwaltung ist die Drehscheibe der Landeskirche. Hier laufen die Arbeiten der Synode und des Kirchenrats 
zusammen. Von hier aus werden die Beschlüsse der Gremien vollzogen und die Informationen weitergeleitet. Die 
Verwaltung ist auch administrative Anlaufstelle für die Kirchgemeinden, die weiteren Aargauischen Landeskir-
chen, das Bistum, die interkantonalen kirchlichen Gremien und weitere Stellen. Zur Verwaltung der Landeskirche 
gehört neben dem Sekretariat der Landeskirche, der Generalsekretär, die Finanzverwaltung, die Beauftragte für 
Personal und Recht, die Kommunikationsbeauftragte, die jeweiligen Mitarbeitenden, Sekretariate und Auszubil-
dende. 
Die kantonalen kirchlichen Fachstellen sind formell bei der Landeskirche zugeordnet. Die inhaltliche Ausrichtung 
ihrer Arbeit erfolgt in Absprache mit der Bistumsregionalleitung und wird durch eine Fachkommission begleitet. 
Diese wird gemeinsam durch den Kirchenrat und durch die Regionalleitung bestellt. Im VKZ arbeiten folgende 
Fachstellen: 
Fachstelle Bildung und Propstei mit 8 Mitarbeitenden, wovon 6 ein festes Büro im VKZ haben. 
Fachstelle Diakonie mit 2 Mitarbeitenden. 
Fachstelle Jugend und junge Erwachsene mit 5 Mitarbeitenden. 
In den Jahren 2017 bis 2019 wurde die Liegenschaft an der Feerstrasse 8 umgebaut und wesentlich erweitert. 
Der Bau wurde 2019 fertiggestellt. Die Mitarbeitenden der Fachstellen, die bisher ihren Sitz in Wettingen hatten, 
bezogen im Frühjahr ihre Büros und Arbeitsräume. Ziel war nicht nur die Renovation, sondern ein neues Zentrum 
der Landeskirche zu schaffen, in welchem Kompetenz und Dienstleistung zentriert, sowie ein Ort des Austau-
sches zwischen den Fachstellen und der Verwaltung eingerichtet wird. Die Fachstellen, welche nicht im VKZ an-
sässig sind, sind zumindest in Gehweite vom VKZ entfernt. Darüber hinaus ist das VKZ in der Nähe des Bahnhofs 
Aarau gelegen und so schnell auch für Auswärtige mit dem ÖV erreichbar. Das VKZ besteht aus einem Altbau 
und einem Erweiterungsbau. Die Geschossfläche im Altbau beträgt 657,10 m² und im Neubau 273,60m² bei einer 
Umgebungsfläche von 451,60m².  Ein kleiner Umschwung mit Sitzgelegenheit ermöglicht es den Mitarbeitenden 
im Sommer auch im Freien zu sitzen. Ganz in nachbarschaftlicher Nähe befinden sich die Liegenschaften der 
Kreiskirchengemeinde Aarau, mit der auch der Parkplatz geteilt wird. 

 

Aus dem Jahresbericht 2017: 
„Am 16. Oktober 2017 erfolgte der Baubeginn zur Erweiterung der Feerstrasse 8 in Aarau. Dies nachdem die Sy-
node im Juni dem Verpflichtungskredit zugestimmt hat und bald darauf die Baubewilligung eintraf. Seither halten 
Staub, Lärm und Bauarbeiter die Feerstrasse 8 auf Trab. Das fertige Raumprogramm sieht wie folgt aus:• Im Un-
tergeschoss befinden sich die Archiv-, Keller- und Technikräume sowie eine WC-Anlage mit separater Dusche• 

Im Erdgeschoss sind Empfang und Sekretariat, Sitzungs- und Besprechungszimmer sowie ein grosszügiger Auf-
enthaltsraum mit Küche vorgesehen• Im ersten Obergeschoss gibt es Büroräume für die Verwaltung und die 

Fachstelle Diakonie sowie ein weiteres Besprechungszimmer und ein behindertengerechtes WC• Im ersten Dach-
geschoss befinden sich die Büroräume für die Fachstellen Bildung und Propstei, Jugend und junge Erwachsene 
sowie für die Arbeitsstellenleiterin Jungwacht-Blauring• Das zweite Dachgeschoss kann als Archiv und Kreativ-
raum für die darunterliegenden Fachstellen genutzt werden. Die Baukommission ist mit dem Terminprogramm 
dank der professionellen Unterstützung durch die Architekten von Froelich & Hsu Architekten AG auf Kurs, um 

den Zuzug der Fachstellen im Frühling 2019 bewerkstelligen zu können.“ 
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Aus dem Bericht des Generalsekretärs Marcel Notter im Jahresbericht 
2019: 

 

«Die Bauvollendung 
Wie geplant konnte auf Ostern das vom Verwaltungssitz zum Kompetenzzentrum 

der Landeskirche erweiterte Gebäude an der Feerstrasse 8 in Aarau bezogen 
werden. Die Mitarbeitenden der Fachstellen Bildung und Propstei sowie Jugend 
und junge Erwachsene zogen von der Klosterstrasse in Wettingen nach Aarau. 

Auch die Fachstelle Diakonie und die Arbeitsstelle von Jungwacht/Blauring 
sind nun an dieser Adresse beheimatet. Am 11. Mai fand der offizielle Eröffnungsakt 

durch Kirchenratspräsident Luc Humbel mit anschliessender Einsegnung des 
Hauses durch die Bistumsregionalverantwortliche St. Urs, Gabriele Tietze Roos, 

und Kirchenrätin 
Dorothee Fischer-Hollerbach statt. Verbunden war der Anlass mit 

einem gut besuchten Tag der offenen Tür. Zwischenzeitlich haben sich die 
Mitarbeitenden gut eingelebt und freuen sich über den vermehrten fachstellenübergreifenden 

Austausch. Der erneuerte Sitz der Landeskirche soll im Sinne 
des Umweltmanagementsystem «Grüner Güggel» nachhaltig betrieben 

werden. Ein Umweltteam ist dabei, das Umweltbekenntnis, das vom Kirchenrat zustimmend zur Kenntnis genom-
men wurde umzusetzen.» 
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| |

Organigramm

25.05.2020 Anlass (Ändern über «Einfügen > Kopf- und Fusszeile»)1
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Aus dem Jahresbericht 2019 der Landeskirche: 
 

«Architekturfotos | Martin Hsu 
Das aus dem Jahr 1902 stammende Verwaltungsgebäude der Landeskirche an der 
Feerstrasse 8 in Aarau wurde von Froehlich&Hsu Architekten um einen Veranda- 

Anbau ergänzt. «Dieser verfügt zwar über eine zeitgenössische und eigenständige 
Architektursprache, verwischt aber gleichzeitig die Grenzen zugunsten eines 

neuen Ganzen», erklärt Architekt Martin Hau. Dieses neue Ganze ist auch im Innern 
sicht- und spürbar. Wurden die Räumlichkeiten doch so umstrukturiert und erweitert, 

dass sie nun allen Mitarbeitenden und Gästen der Landeskirche angenehme 
Arbeitsplätze, Sitzungs- und Begegnungsräume bieten.» 
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Umweltchronik / Projekte („Was wir bisher geleistet haben“) 

    

Am 28. Februar 2018 beschliesst der Kirchenrat der Landeskirche das Umweltmanagement «Grüner 
Güggel» für die Liegenschaft Feerstrasse 8 in Aarau einzuführen und eine Zertifizierung 2020 anzu-
streben. Es ging ihm dabei nicht nur um die Aarauer Liegenschaft, sondern vielmehr darum im Kanton 
möglichst viele Kirchgemeinden für den Grünen Güggel zu gewinnen und mit gutem Beispiel voranzu-
gehen. Am 4. Dezember 2017 fand eine erst Vorbesprechung zur Eignung des Umweltmanagement-
systems Grüner Güggel für die Liegenschaft Feerstrasse 8 in Aarau statt. Anwesend waren Claudia 
Nothelfer (Bildung und Propstei), Kurt Aufdereggen (Fachstelle oeku Bern), Andreas Frei (Berater und 
Coach NASKA GmbH) und Kirchenratspräsident Luc Humbel. Das Projekt überzeugte in vie-lerlei Hin-
sicht, auch, weil bereits positive Erfahrungen aus einer anderen Landeskirche (Thurgau) und anderen 
Kirchgemeinden in der Schweiz vorliegen.  
Weitere Vorabklärungen zeigten, dass innerhalb der Verwaltung und den zuziehenden Fachstellen Bil-
dung und Propstei sowie Jugend und junge Erwachsene Interesse bestand, sich an diesem Prozess 
zu beteiligen. 

 
Protokollauszug aus der Kirchenratssitzung vom 28.2.2018: 

 
„Der Kirchenrat beschliesst, das Umweltmanagement „Grüner Güggel“ für die Liegenschaft Feer-

strasse 8 in Aarau einzuführen. 
2. Der Kirchenrat setzt das Umweltteam bestehend aus Claudia Nothelfer, Bruno Durrer, Esther 

Kuster und Marcel Notter ein. 
3. Der Kirchenrat beauftragt das Umweltteam, Kirchgemeinden für das Umweltmanagement zu ge-
winnen, um in einem „Konvoi“ zusammen mit der Verwaltung der Landeskirche und den Fachstel-
len Bildung und Propstei sowie Jugend und junge Erwachsene den Weg zur Zertifizierung gemein-

sam zu gehen. 
4. Die externen Beratungskosten von brutto maximal 13‘000 Franken, die hauptsächlich in den 

Jahren 2019 und 2020 anfallen, werden entsprechend budgetiert. Die am Konvoi beteiligten Kirch-
gemeinden tragen die externen Beratungskosten in der Höhe von je zirka 5‘200 Franken selber.“ 

 
Das dem Kirchenrat ein nachhaltiges Umweltmanagement ein Anliegen war, wurde darüber hinaus 
deutlich mit dem neuen Mobilitätskonzept für die Mitarbeitenden, welches Anreize schaffen soll, 
für den Arbeitsweg und für dienstliche Fahrten möglichst auf den ÖV zu setzen. 

 
Hierzu aus dem Jahresbericht 2018: 
 

„Mehr Ökologie 
Nicht zuletzt infolge dieses Zuzugs, im Kontext der 

knappen Parkplatzsituation an der Feerstrasse, wurde 
anhand eines Mobilitätskonzepts geprüft, welche Varianten 

zur Verbesserung der Situation bestehen. Dabei 
legte der Kirchenrat den Schwerpunkt sowohl auf 

die Förderung des öffentlichen Verkehrs bei Dienstfahrten 
als auch auf Anreize, auf dem Weg zur Arbeit 

vermehrt auf das Privatfahrzeug zu verzichten und 
stattdessen die öffentlichen Verkehrsmittel zu benützen. 

Dies insbesondere vor dem Hintergrund, dass sich 
das Kompetenzzentrum der Landeskirche in unmittelbarer 

Nähe zum Bahnhof befindet. Seit August stehen 
zwei Mobility-Fahrzeuge, die vom Personal für dienstliche 

Fahrten gebucht werden können, direkt vor dem 
Haus. Wer sich entscheidet, mit einem öffentlichen 
Verkehrsmittel oder per Velo zur Arbeit zu kommen, 

erhält Ende Jahr einen Öko-Bonus im Wert eines Halbtaxabonnements.“ 

 
Durch den Um- und Neubau des VKZ wurden für diese landeskirchliche Liegenschaft die bauli-
chen Strukturen auf einen modernen Standard gebracht. 
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Seit Januar 2019 arbeitet das Umweltteam des Verwaltungs- und Kompetenzzentrums Feer-
strasse 8 regelmässig. Ziel ist ein nachhaltiges Umweltmanagement (UM) der Liegenschaft und 
die dauerhafte Zertifizierung mit dem «Grünen Güggel», gemäss den Beschlüssen des Kirchenra-
tes vom 28.2.2018. Das externe Audit für die Validierung ist nun für den 23. Juni 2020 um 9.00 
Uhr geplant. Was wurde bisher auf den Weg gebracht? 
 
Das Umweltteam (UT) hat ein Umweltbekenntnis erarbeitet, das vom Kirchenrat am 26.6.2019 
zustimmend zur Kenntnis genommen wurde. In regelmässigen Sitzungen unter dem Vorsitz des 
Umweltbeauftragten für die Feerstrasse 8, Markus Olaf Wentink, und unter fachkundiger Beglei-
tung durch den kirchlichen Umweltberater, Andreas Frei von der NASKA, erarbeitete das Umwelt-
team die nötigen Voraussetzungen für die Zertifizierung. Die Sitzungsprotokolle sind auf der Drop-
box der Landeskirche einsehbar. Die für das UM relevanten Positionen sind in einem Organi-
gramm der Landeskirche ersichtlich und die jeweiligen Aufgaben im Umweltorganigramm auf-
geführt.  
In diesem Organigramm ist auch die Position des Sicherheitsbeauftragten (SiBe) angeführt. Mit 
dieser Aufgabe wurde Remo Meister, FS Jugend und junge Erwachsene betraut. Er ist durch den 
kirchlichen Umweltberater eingeführt worden und hat sich mit seinen Aufgaben vertraut gemacht. 
Das UT hat die umweltrelevanten Bereiche festgelegt und definiert. Als prioritär wurden folgende 
Bereiche erkannt: 

• Alles was mit dem Gebäude zu tun hat. 

• Das Papiermanagement. 

• Das Abfallmanagement. 

• Und Information und Sensibilisierung der Mitarbeitenden. 
Als sekundärer Bereich erscheint die nachhaltige Beschaffung. 
 
Ein Umweltprogramm wurde begonnen. 
Ein Rechtsscheck mit der Überprüfung der Einhaltung sämtlicher Anforderungen des Umwelt-
rechtes ist erfolgt. 
Im Rahmen des Validierungsprozess wurde die Erfassung der umweltrelevanten Daten unserer 
Liegenschaft begonnen. Dies geschieht über das Grüne Datenkonto, das online unter 
www.oeku.gruenes-datenkonto.de eingerichtet ist. Mit Unterstützung der Finanzverwaltung der 
Landeskirche hat Paola Zarabara in Freiwilligenarbeit die nötigen Verbrauchszahlen gesammelt 
und eingetragen.  
Im November 2019 fand eine erste Befragung der Mitarbeitenden statt, in welcher nach der per-
sönlichen Bewertung des Projektes „Grüner Güggel“, schon vollzogener umweltrelevanter Mass-
nahmen im VKZ, sowie möglicher Ideen und Vorschläge für die Zukunft gefragt wurde. Die Mitar-
beitenden antworteten alle auf die schriftliche Befragung. Ohne Ausnahme gab es Zustimmung zu 
dem eingeschlagenen Weg und eine ganze Reihe Ideen für die Zukunft. Im UT wurden die Vor-
schläge angeschaut und so weit möglich bzw. sinnvoll in das Umweltprogramm aufgenommen. Ein 
Vorschlag aus der Mitarbeitendenbefragung, der zeitnah umgesetzt wurde, war die Verlegung 
des Postens für die Trennung von Plastikmüll vom Keller in die Cafeteria und die Installation ei-
ner fixen Anlage. 

 

 

http://www.oeku.gruenes-datenkonto.de/
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Eine zweite Mitarbeitendenbefragung ist geplant, an welcher die Mitarbeitenden auch u.a. die 
Raumtemperatur der Büros beobachten sollen. Aus diesem Grunde wurde Anfang 2020 für alle 
Büros ein Raumthermometer aus Holz verteilt. 
Auf Initiative von Urs Bisang aus dem UT wurde zusammen mit den Mitarbeitenden des Sekretari-
ats der Landeskirche eine Überprüfung des Papiermanagements unternommen.  Verschiedene 
Papiersorten wurden evaluiert, ausprobiert und man hat das Produkt Balance Classic des Labels 
Blauer Engel ausgewählt. Als positiver Nebeneffekt resultiert sogar eine Kostenersparnis gegen-
über dem vorherigen Papier. 
Jedes Jahr soll es für die Mitarbeitenden einen Umwelt/halbtag geben, der durch Information, 
Weiterbildung und ein gemeinsames Essen geprägt ist. Ein erster Umwelttag war für den 26. März 
geplant unter Informationen zum Papiermanagement. Dieser Anlass musste aufgrund der Pande-
mie leider ausfallen. 
Ebenfalls im März fand eine erste Hausbegehung statt, deren Ergebnisse teilweise ins Umwelt-
programm aufgenommen wurden. 
Am 7. April fand ein erstes internes Audit statt und festgestellt, dass einer erfolgreichen Validie-
rung des Verwaltungs- und Kompetenzzentrums (VKZ) an der Feerstrasse 8 für den Grünen Güg-
gel nicht mehr viel entgegensteht. 
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Schöpfungsleitlinien/Umweltbekenntnis („Was uns leitet“) 

 
Die drei Mitarbeitenden und Mitglieder des Umweltteams Esther Kuster, Kurt Adler und Urs Bisang erarbeite-
ten im Auftrag und zu Händen des Umweltteams Schöpfungsleitlinien, die am 17. Mai 2019 gutgeheissen 
wurden. In seiner Sitzung vom 26. Juni 2019 nahm der Kirchenrat die erarbeiteten Schöpfungsleitlinien zu-
stimmend zur Kenntnis und ergänzte die Überschrift durch den Begriff «Umweltbekenntnis» um die Bedeu-
tung der Leitsätze noch zu unterstreichen. Den Mitarbeitenden wurde das Umweltbekenntnis auf einer Be-
triebsversammlung vorgestellt. 
 

Umweltbekenntnis (Schöpfungsleitlinien)  
für Verwaltung und Fachstellen der Römisch-Katholischen Kirche Aargau an der Feerstrasse 
8, Aarau 
 

Präambel  
„Gott, was für Wunder hast du vollbracht! Alles hast du weise geordnet; die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.“ 
(Psalm 104, 24)  
 
Unsere Welt ist ein „Haus des Lebens“, welches in Gott seinen Ursprung hat (vgl. Gen 1-2). Uns ist diese Lebens-
grundlage anvertraut, um sie für die kommenden Generationen zu bewahren und zu pflegen.  
 
Als Mitarbeitende der Röm. Kath. Kirche im Aargau fühlen wir uns mitverantwortlich für die Bewahrung der 
Schöpfung, uns sind die Aussagen der Enzyklika „Laudato si“ von Papst Franziskus und dem Erbe des Hl. Fran-
ziskus von Assisi wichtig: „Alle können wir als Werkzeuge Gottes an der Bewahrung der Schöpfung mitarbeiten, 
ein jeder von seiner Kultur, seiner Erfahrung, seinen Initiativen und seinen Fähigkeiten aus.“ (LS Nr. 14). 
 
Mit Glaube, Liebe und konkreten Taten setzen wir uns für ihren Erhalt ein. 
 

Ökologisch wachsam … 
 
Wir verpflichten uns die Umweltbelastung und den Energieverbrauch in unserem Wirken gering zu halten (Geräte, 
Verbrauchsmaterialien, Putzmittel, Transportmittel…) bzw. nach Möglichkeit zu vermeiden – dies in einem ökono-
misch vertretbaren Rahmen.  
Wir suchen einen bewussten und sparsamen Umgang mit den Ressourcen (insbesondere Kontrolle des Energie- 
und Wasserverbrauchs, Einkaufs). In der Pause macht auch Licht im Büro und PC Pause. 
 
Wir pflegen eine stimmige Kosten-Aufwand-Nutzen-Rechnung und unterstützen nach Möglichkeit ökologische 
Produkte (Fair Trade, biologisch, tierfreundlich, regional) und pflegen ein Recycling. Relevante Umweltgesetze 
werden anerkannt und eingehalten.  
Im Gebäude der Verwaltung und der Fachstellen der Röm. Kath. Kirche stehen Sammelbehälter für getrenntes 
Sammeln von Abfall (Papier, Plastik, Kompost, PET, Dosen, Aluminium, Batterien, etc.) zur Verfügung (z.B. im 
Keller) 
 
Wir achten bei der Bearbeitung der Umgebung auf den Erhalt und die Erweiterung der Biodiversität und schaffen 
so Lebensräume für einheimische Pflanzen und Kleinstlebewesen. 
 
Wir gewährleisten einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess. Als Hilfe dazu führen wir das Kirchliche Umwelt-
managementsystem „Grüner Güggel“ (inkl. Energiebuchhaltung „Grünes Datenkonto“).  
Bewusstsein stärken, Informationen kommunizieren, Motivation leisten 
 
Wir fördern das Bewusstsein um das Verwoben-sein allen Lebens und jeglichen Handelns im Wirken nach innen 
(Mitarbeitende) und aussen (Veranstaltungen, Kurse…). In manchen Bereichen erfordert dies ein verändertes 
Verhalten von uns.  
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Wir stärken das ökologische Verantwortungsbewusstsein der Einzelnen wie auch des gemeinsamen Wirkungsbe-
reichs durch Informationen und entsprechende Kommunikation. Zudem greifen wir relevante Themen auf und er-
möglichen eine Reflexion und Diskussion darüber – dies im Wirken nach innen und aussen – und schaffen dafür 
eine Plattform.  
Eine jährliche Veranstaltung (z.B. jeden ersten Mittwoch im Juni) mit 2 Stunden Information oder Weiterbildung 
zum Thema, organisiert durch den Umweltbeauftragten der Röm. Kath. Kirche im Aargau; mit anschliessendem 
«Güggeli-Essen» für alle Mitarbeitenden, gewährleistet Information, Austausch, Motivation. 
 
Wir suchen eine möglichst grosse und effiziente Beteiligung und die Unterstützung aller Mitarbeitenden und ge-
währleisten einen guten Informationsfluss nach innen und aussen.  
 

Einhaltung und Nachhaltigkeit 
 
Ein Umweltteam beobachtet das Einhalten dieser Schöpfungsleitlinien und fordert Anpassungen ein. Es regt Wei-
terbildungen, Initiativen und Verbesserungen an und geht auf Rückmeldungen ein. Wir sind neugierig und offen 
für Anregungen und Kritik.  
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Umweltmanagementsystem („So arbeiten wir“) 

 
Mit seinem Stellenantritt im Januar 2019 übernahm Markus Olaf Wentink von der Fachstelle Bildung und Propstei 
die Verantwortung als Umweltbeauftragter für das VKZ. Seiner Stellung als Generalsekretär entsprechend fun-
giert Marcel Notter als Umweltmangementbeauftragter und stellt das Bindeglied zum Kirchenrat dar. Das UT tagt 
regelmässig und wird im Validierungsprozess durch den kirchlichen Umweltberater Andreas Frei von der Naska 
beraten. 
 

In seiner aktuellen Besetzung setzt sich das Umweltteam wie folgt zusammen: 
 

• Markus Wentink, FS Bildung und Propstei, Umweltbeauftragter f.d. Feerstrasse 8, Leitung 

• Marcel Notter, Generalsekretär und Umweltmanagementbeauftragter (Kontaktperson zum Kirchenrat) 

• Sina Läderach, Assistentin des Generalsekretärs, Protokoll 

• Esther Kuster, Kommunikationsbeauftragte, Mitglied UT 

• Urs Bisang, FS Jugend und junge Erwachsene, Mitglied UT 

• Kurt Adler, FS Diakonie, Mitglied UT 

 
Der SiBe, Remo Meister von der Faschstelle Jugend und junge Erwachsene, nimmt nicht an den Sitzungen des 
UT teil, steht aber in ständigem Kontakt mit den Verantwortlichen. 
 
Im Umweltorganigramm sind die Aufgaben und Verantwortlichkeiten zusammenfassend dargestellt: 
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 Recht (bei Erstvalidierung): „Im Rahmen der Einführung des Grünen Güggels haben wir uns intensiv mit 
dem Thema Umweltrecht beschäftigt. Interessant war dabei nebst den bundesrechtlichen und kantonalen 
Vorschriften der Einbezug des kommunalen Rechts der Stadt Aarau. Hierzu gehören das Abfall- und Abwass-
erreglement sowie die Bau- und Nutzungsordnung sowie das Polizeireglement. Das Umweltteam hat be-
schlossen, ein eigenes Entsorgungsmöbel anzuschaffen und dieses in der Cafeteria zur Benützung zur Verfü-
gung zu stellen; bisher befanden sich die Behälter der Abfalltrennung im Keller und wurden entsprechend 
nicht in der nötigen Konsequenz benutzt. Ein weiterer Gewinn bedeutet der naturnah gestaltete Garten, der 
gegenüber der Rasensituation vor dem Gebäudeumbau eindeutig eine ökologische Aufwertung bedeutet. 
Beim Lärmschutz ist das Glockengeläut der benachbarten Kirche der Röm.-Kath. Kreiskirchgemeinde Aarau 
gut zu hören – was ja angesichts der Institution (Röm.-Kath. Landeskirche Aargau) passend ist und gemäss 
Beurteilung im Punkt 5.4 des Rechts-Checks auch nach SIA-Norm zu tolerieren ist.  

  
 Geltendes Recht halten wir – soweit wir es erkennen können – ein. oeku Kirche und Umwelt verfügt über eine 

Vorlage für einen Rechts-Check, die wir in ergänzter Form verwendet haben. Anhand des Rechts-Checks 
werden wir auch weiterhin überprüfen, ob wir die Umweltbestimmungen auf allen drei Stufen des staatlichen 
föderativen Rechts der Schweiz einhalten. 

 
 Arbeitssicherheit: Der Sicherheitsbeauftragte hat sich mit seinem Aufgabenfeld vertraut gemacht. Eine 

Überprüfung der Elektrosicherheit ist für den Juli 2020 und für die Fluchtwege für den Oktober 2020 vorgese-
hen. Eine Mitarbeitendenschulung bezüglich der Feuerlöscher ist im Verlauf 2021 vorgesehen. 

 
 Schulung: „Das Umweltteam wurde durch unseren kirchlichen Umweltauditor Andreas Frei geschult. Wir in-

formieren uns über die Fortbildungsangebote der Fachstelle oeku Kirche und Umwelt im Bereich „Umweltma-
nagement“. Mitglieder des UT haben an allen Schulungen des Konvois im Kanton Aargau teilgenommen. 

 
 Kommunikation + Öffentlichkeitsarbeit:  

Anlässlich der feierlichen Eröffnung des VKZ am 11. Mai 2019 fand ein Tag der Offenen Türe statt. Zu diesem 
Anlass informierte das UT durch Präsentationen und persönliches Gespräch interessierte Personen aus 
Aarau, sowie Synodale und kirchliche Mitarbeiter über den Zertifizierungsprozess Grüner Güggel. Alle, die im 
VKZ ihren Arbeitsplatz haben, wurden anlässlich von Betriebsversammlungen durch den UB über den Pro-
zess und seine Fortschritte informiert. Regelmässig finden diesbezügliche Aushänge in der Cafeteria statt. 
Anlässlich der Mitarbeitendenbefragung bezeichneten sich die meisten als gut informiert in Bezug auf den 
Grünen Güggel. 
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Umweltbilanz mit Erläuterungen („Die Tatsachen“) 

 
Das VKZ der Landeskirche in Aarau ist nach Um- und Erweiterungsbau praktisch im Jahr 2019 neu entstanden. 
Grundsätzlich lässt sich so konstatieren, dass eine Verbrauchsdokumentation für unsere Liegenschaft aufgrund 
des Um- und Neubaus erst ab Beginn des Jahres 2019 Sinn macht, da wir es vor dem Erweiterungsbau mit ei-
nem eigentlich anderen Gebäude zu tun haben. Bei allen Verbrauchswerten des Jahres 2018 und früher ist zu 
bedenken, dass sich hier auch der Verbrauch widerspiegelt, der durch die Baumassnahmen entstanden ist. Zu-
dem wurde erst ab April 2019 der volle Betrieb aufgenommen, nachdem die Fachstellen alle ihre neuen Büros 
und Arbeitsräume bezogen hatten. Mit einem normalen Verbrauchsjahr ist also auch 2019 nicht zu rechnen. 
Diese Einschränkung der Dokumentation wurde mit dem kirchlichen Umweltberater Andreas Frei besprochen und 
von diesem gutgeheissen. 2020 stellt das erste volle Betriebsjahr für das VKZ dar. Dies gilt allerdings auch nur 
bedingt, da während der Massnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie die meisten Mitarbeitenden haupt-
sächlich im Home-Office tätig waren. 

 

Anzahl Mitarbeitende (in Vollzeitstellen ausgedrückt) 

 

 
 
 
Da es im VKF keine grösseren Veranstaltungen gibt, wie sie beispielsweise in Kirchgemeinden üblich sind, sind 
die Verbrauchszahlen für Lebensmittel nicht erfasst. Für die Pausenverpflegung schauen die Mitarbeitenden 
selbst. Allfällige Snacks und Getränke für Sitzungen werden regional angepasst und in Bioqualität im Einzelhan-
del gekauft. Im Kontext des Label-Prozesses Fair Trade Town Aarau werden folgende Fair-Trade-Produkte in der 
Cafeteria angeboten: 
 
- Coop Qualité & Prix, Napolitains CLASSIC, 800g (Fairtrade Max Havelaar) 
- Coop Qualité & Prix, Cashewnüsse, 200g (Fairtrade Max Havelaar) 
- Coop naturaplan, Bio Grüntee (Fairtrade Max Havelaar) 
- Coop naturaplan, Bio Pure Ceylon Tea Mix (Fairtrade Max Havelaar) 
- Coop naturaplan, Bio Vierkorn Biscuits, 200g (mit Vollkornanteil, Fairtrade Max Havelaar). 
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Wärmeenergie 
Verbrauch von Wärmeenergie (witterungsbereinigt)  
 

 
 

Erst seit Ostern 2019 arbeitet das VKZ in Vollbesetzung. Es gibt demnach noch keine Vergleichszahlen. Glei-
ches gilt für den Stromverbrauch. 
 

Strom 
Verbrauch von Strom (witterungsbereinigt)  
 

 
Der gesamt Strombedarf wird durch Öko-Strom gedeckt. 

  



 
 

         Umweltbericht Zertifizierung Grüner Güggel 2020                                              Seite 17 von 25 

 

Wasser 
Verbrauch von Trinkwasser 

 

 
 

 

Papier 

 
Papierverbrauch  

 
 

Durch die Initiative von Urs Bisang wurde die Papiernutzung von FSC- auf Recyclingpapier mit Gütesiegel 
«Blauer Engel» umgestellt, wobei sich das Recyclingpapier auch noch als die kostengünstigere Variante heraus-
stellte. Inwieweit dies rechtliche Normen für die Papierqualität bezüglich des landeskirchlichen Archivwesen ent-
spricht, ist noch zu klären. 
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Abfall 
Abfall Aufkommen (Kehricht) 

 

 
 

Für die Abfallentsorgung gibt es keine exakten Kennzahlen. Vielmehr sind es geschätzte Werte, da unser Rest-
müll über die Container der Kirchgemeinde Aarau entsorgt wird. Zur praktischen Trennung des Plastikmülls wurde 
in der Cafeteria eine Trennsystem-Anlage (Sideboard) aufgestellt. 

Bio-Abfall wird separat in eine Biogasanlage abgeführt. Gemäss Informationen des Werkhofes der Stadt 
Aarau werden die in den Haushaltungen und Betrieben gesammelten Grüngutabfälle nach Lenzburg zur Firma 
Häfeli AG geliefert, zwecks Gewinnung von Biogas. 
 Die Menge an Abfall aus dem Bereich Papier erheben wir durch die Zahlen der Anschaffung. 
 

Biologische Vielfalt Info aus Kennzahlentabelle (≠Biodiversität)   
Die in den Haushaltungen und Betrieben gesammelten Grüngutabfälle werden nach Lenzburg zur Firma Häfeli 
AG geliefert, zwecks Gewinnung von Biogas. 
Schnittgut aus unseren Park- und Grünanlagen geht hauptsächlich in die Kompostierung. 
  

Biologische Vielfalt 
Die Gesamtfläche des Grundstücks beträgt 707,5 m2. 
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CO2-Emissionen 
Ausstoss an CO2-Emissionen aufgrund von Wärme- und Stromverbrauch des VKZ der Landeskirche. 

 

 
 

Kennzahlentabelle 
 

Bezugsgrössen 

Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

Beschäftigte MA 12.0 12.0 22.0 -- 

Nutzfläche m² -- -- 930.0 930.0 

Energieeffizienz: Wärme 

Wärmemenge unbereinigt kWh -- 42'305 72'699 28'929 

Klimafaktor - KF - 0.99 1.11 1.05 -- 

Wärmemenge bereinigt kWh -- 46'959 76'334 -- 

Wärmemenge ber./MA kWh/MA -- 3'913 3'470 -- 

Wärmemenge ber./m² kWh/m² -- -- 82 -- 

CO2-Emissionen Wärme t CO2 -- 14.0 24.0 9.5 

Wärmekosten CHF -- 5'571 11'491 3'790 

Energieeffizienz: Strom 

ges. Stromverbrauch kWh 7'018 18'253 21'214 5'583 

Strommenge/MA kWh/MA 584.8 1'521.1 964.3 -- 

Strommenge/m² kWh/m² -- -- 22.8 6.0 

CO2-Emissionen Strom t CO2 0.28 0.73 0.85 0.22 

Stromkosten CHF 1'341 3'850 4'486 1'212 

Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

Erneuerbare Energien 

ges. Energieverbrauch MWh -- 60.6 93.9 34.5 

davon aus EE-Quellen MWh -- 18.3 21.2 5.6 

Anteil aus EE-Quellen % -- 30.1 22.6 16.2 

Anteil aus EE-Wärme % -- 
   

Anteil aus EE-Strom % 100.0 100.0 100.0 100.0 

Energieverbrauch/MA kWh/MA -- 5'046.5 4'268.8 -- 

Energieverbrauch/m² kWh/m² -- -- 101.0 37.1 

Wasser-Verbrauch 

ges. Wasserverbrauch m³ 9 131 87 -- 

Wasserverbrauch/MA m³/MA 0.73 10.93 3.96 -- 

Wasserverbrauch/m² m³/m² -- -- 0.09 -- 
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Bezugsgrössen 

Wasserkosten CHF 14 220 235 -- 

Materialeffizienz: Papier 

Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

ges. Papierverbrauch kg -- -- 1'000 250 

Recyclingpapier %Anteil -- -- 50 100 

FSC-Papier %Anteil -- -- 50 -- 

Papierkosten CHF -- -- 1'907 447 

Abfall-Entsorgung 

Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

ges. Abfallaufkommen m³ -- -- 5.7 -- 

Rest-Abfall m³ -- -- 5.7 -- 

Abfallkosten CHF -- -- 520 -- 

Biologische Vielfalt 

Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

ges. Grundstücksfläche m² -- -- 707.5 707.5 

überbaute Fläche m² -- -- 255.3 255.3 

versiegelte Fläche m² -- -- 1.0 1.0 

begrünte Fläche m² -- -- 451.2 451.2 

teildurchlässige Fläche m² -- -- -- -- 

Emissionen 

Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

CO2-Emissionen Energie t CO2 -- 14.7 24.8 9.8 

Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, ... ) liegen keine Angaben vor (aufgrund der eingesetzten 
Anlagentypen/-größen bestehen hierfür keine Messpflichten). 

 

Bewertung 
 

Das VKZ, die Kennzahlen und ihre Entwicklung, sind recht überschaubar. Es geht jetzt primär darum, nach der 
Eröffnung 2019 brauchbare Vergleichszahlen zu finden. Umweltrelevante Massnahmen sind in den Bereichen der 
baulichen Nachbesserung, sowie einzelner Massnahmen zum Einsparen von Strom, Wärme und Papier sinnvoll 
und möglich. 

Öffentlichkeitsarbeit 

 
Anlässlich der Eröffnung des VKZ am 11. Mai 2019 wurde auch direkt über den «Grünen Güggel» informiert. Die 
Landeskirche hat auf ihrer HP einen eigenen Bereich für das kirchliche Umweltlabel. Wie in diesem Bericht doku-
mentiert, findet das VKZ und sein Umweltmanagement auch in den entsprechenden Jahresberichten seinen Ort. 
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Umweltziele und -programm („Was wir tun werden“) 

 
Aufbauend auf Erwägungen und Diskussionen im UT, auf den Ergebnissen einer Mitarbeiterbefragung und einer 
Ortsbegehung (Protokoll im Anhang) hat das UT ein Umweltprogramm mit wichtigen Massnahmen zum nachhalti-
gen UM erarbeitet: 

Bereich Ziel Massnahmen Termin 

Beschaffung Putzmittel gem. IGÖB 
Empfehlungsliste 

Absprache mit Reini-
gungsfirma u. Einkaufs-
management 

Ende 2020 

 Verwendung von Fair-
Trade-Produkten 

Angebot an Fair-Trade-
Produkten für die Mitar-
beitenden:  

• Max Havelaar Napo-
litains und Cashew-
nüsse 

• Coop naturaplan Bio 
Grün- und Pure Cey-
lon Tea Mix sowie 
Bio Vierkorn Biscuits. 

2019, laufend 

 WC-Papier und Hand-
tücher auf Recycling-
produkte umstellen 

Kontakt u. Auftrag an ex-
ternen Dienstleister 

Ende 2020 

Biodiversität Artenvielfakt fördern Planung eines Bienenho-
tels 

Juni 2020 (realis-
tisch?) 

Bildung Kontinuierliche MA-
Schulung und Aus-
tausch 

Jährlicher Um-
welt(halb)tag für alle MA 
mit Informationen zu um-
weltrelevanten Themen 
inkl. Mittagessen (Ar-
beitszeit). Soll informativ 
sein und Spass machen. 

Jeweils vor Ostern 
Musste 2020 wg. der 
Pandemie ausfallen. 

 Laufende MA-Informa-
tion 

Regelmässige Aushänge 
durch den UB in der Ca-
feteria 

laufend 

Büro Papierverbrauch sen-
ken 

Doppelseitig als Standar-
teinstellung der Drucker 

laufend 

  Überprüfung der Druck-
sachen von Verw. & 
Fachstellen (Sinn & 
Menge) 

Oktober 2020 

Heizung Heizenergie-Einspa-
rung um 10% gegen-
über 2020 

Büros auf max. 20 ° hei-
zen. Heizungskontrolle. 
In allen Büros wurden 
Thermometer verteilt. 

Dezember 2021 

  Nachdämmen von Hei-
zungsrohren 

Oktober 2020 

 Prüfung der Grundein-
stellungen der Hei-
zungsanlage 

Schulung durch Fachper-
son 

Sommer 2020 

Mobilität Förderung des Öv Mobilitätsreglement der 
Landeskirche; Über-
nahme von Halbtax-Kos-
ten = Ökobonus; Mobility-
Abo 

laufend 

Strom Ökostromanteil erhö-
hen 

Abklärung bezgl. Bezug 
von zertifiziertem 
Ökostrom 

Ende 2020 

 Stromverbrauch sen-
ken: 2021 5% gegen-
über 2020 
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 Massnahmen zum-
Strom sparen 

mehr Bewegungsmelder, 
Monitore aus in den Pau-
sen 

Dezember 2020 

  Boilertemp. auf 60° redu-
zieren 

Dezember 2020 

  Begleitheizung Warm-
wasser überprüfen; 
Warmwasserleitungen 
isolieren. Garantiean-
spruch klären. 

Dezember 2020 

  Sparmäuse für die Büros 
anschaffen 

Dezember 2020 

Wasser Wasserverbrauch redu-
zieren 

Spardüse auf Douche Sommer 2020 

Arbeitssicherheit Fluchtwege freihalten  Oktober 2020 

 Mitarbeiterschulung 
Feuerlöscher 

 2021 

 Elektrosicherheit Elektro-Installation im 
Boilerraum überprüfen 

Juli 2020 
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Gültigkeitserklärung 

 
Den Text bekommen Sie von der Gutachterin / vom Gutachter zugesandt. 
Die Grüner-Güggel-Registrierungsnummer erhalten Sie von der Fachstelle oeku Kirche und Um-
welt. 
 

 
 
Erklärung des kirchlichen Umweltgutachters/in zu den Begutachtungs- und Vali-
dierungstätigkeiten 
 

Herr/Frau XY, zugelassen als Kirchlicher Umweltrevisor im Netzwerk Kirchliches Umweltmanagement KirUM zur 

Validierung von Umweltmanagementsystemen nach dem Grünen Gockel/Grünen Hahn/Grünen Güggel, bestätigt, 

begutachtet zu haben, ob die gesamte Organisation, wie im Umweltbericht 20xx-20xx der Kirchgemeinde XY an-

gegeben, alle Anforderungen nach dem Grünen Gockel/Grünen Hahn/Grünen Güggel in Anlehnung an die Verord-

nung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 über die freiwillige 

Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprü-

fung (EMAS) erfüllt. 

 

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

 

- die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung durchge-

führt wurden,  

- das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung der gel-

tenden Umweltvorschriften vorliegen,  

- die Daten und Angaben des Umweltberichts der Organisation ein verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsge-

treues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Be-

reichs geben. 

 

Diese Erklärung kann nicht mit einer Registrierung gleichgesetzt werden. Die Registrierung kann nur durch eine 

zuständige Stelle erfolgen. Die Registrierung in der Schweiz erfolgt durch die Fachstelle oeku Kirche und Umwelt. 

Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden. 

 

<Ort>, <Datum> 

 

Name und Unterschrift des Gutachters 

 
  

Logo des/der Gutachterin, falls vorhanden 

Adresse Gutachter-
firma / Absender 
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Kontakte 

 
Römisch-Katholische Landeskirche des Kantons Aargau 
Verwaltungs- und Kompetenzzentrum 
Feerstrasse 8 
5001 Aarau 

Telefon: 062 832 42 72 
Landeskirche@kathaargau.ch 
 
 
Umweltbeauftragter für die Liegenschaft Feerstrasse 8 
Markus Olaf Wentink, Dipl.Theol., M.A. 
Markus.wentink@kathaargau.ch 
 
 
oeku – Kirche und Umwelt 
Schwarztorstrasse 18 
CH-3001 Bern 
Tel. 031 398 23 45 
Kurt Aufdereggen; info@oeku.ch 
 
 
Kirchlicher Umweltberater 
Andreas Frei 
Naska GmbH 
Röntgenstr. 44 
8005 Zürich 
Tel. 044 241 27 25 
andreas.frei@naska.ch 
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Erklärung des Umweltrevisors zu den Begutachtungs- und Validierungstä-

tigkeiten 

 
Herr Dietmar M. Cords, zugelassen als Kirchlicher Umweltrevisor im Netzwerk Kirchliches Umweltmanagement 
zur Validierung von Umweltmanagementsystemen nach dem Grünen Gockel/Grünen Hahn/Grünen Güggel, be-
stätigt, begutachtet zu haben, ob die gesamte Organisation, wie in dem Umweltbericht 2020 der  
 
Römisch-Katholischen Landeskirche des Kantons Aargau 
Verwaltungs- und Kompetenzzentrum 
Feerstrasse 8,  5001 Aarau 
 
angegeben, alle Anforderungen nach dem Grünen Gockel/Grünen Hahn/Grünen Güggel in Anlehnung an die Ver-
ordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 über die frei-
willige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbe-
triebsprüfung (EMAS), zuletzt geändert durch die Verordnung (EU) Nr. 2018/2026 der Kommission vom 19. De-
zember 2018, erfüllt. 
Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

• die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung 

durchgeführt wurde,  

• das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung 

der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,  

• die Daten und Angaben des Umweltberichts der Organisation ein verlässliches glaubhaftes und wahr-

heitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb des in dem Umweltbericht ange-

gebenen Bereichs geben. 

Diese Erklärung kann nicht mit einer Registrierung gleichgesetzt werden. Die Registrierung kann nur 
durch eine zuständige kirchliche Stelle erfolgen. Die Registrierung in der Schweiz erfolgt durch die Fach-
stelle oeku Kirche und Umwelt.  
Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet 
werden. 
 
Lenzburg, den 23. Juni 2020  
 
 
 
 
Dietmar Michael Cords 
Kirchlicher Umweltrevisor 
(DE) 88239 Wangen im Allgäu 

 
 

 


